
 

 

Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 30.07.2024 

  
Einwohnerfragestunde 

Zu diesem TOP wurden seitens der anwesenden Einwohner keine Anfragen gestellt. 

 

Wahl der Ausschussmitglieder 

Der Ortsgemeinderat Maring-Noviand bildet gemäß der Hauptsatzung vom 

18.09.2019 folgende Ausschüsse: 

1. Haupt- und Finanzausschuss 

2. Rechnungsprüfungsausschuss, 

3. Wirtschafts- und Verkehrsausschuss, 

4. Bau- und Wegeausschuss, 

5. Ausschuss für Jugend, Soziales, Senioren und Kultur 

Aufgrund gemeinsamer Wahlvorschläge wurden folgende Mitglieder in die einzelnen 
Ausschüsse gewählt:  
 

Haupt- und Finanzausschuss 

Mitglieder Stellvertreter 

Manuel Brixius Holger Schäfer 

Reinhard Arens Marco Brixius 

Heiko Werle Lenz Jakoby 

Stephan Koch Markus Fries 

Thomas Schilken Katharina Jost 

Florian Botzet  Jürgen Böllinger 

 

Rechnungsprüfungsausschuss 

Mitglieder Stellvertreter 

Marco Brixius Manuel Brixius 

Stephan Koch Lenz Jakoby 

Markus Fries Jürgen Böllinger  

 



 

 

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss 

Mitglieder Stellvertreter 

Carsten Bollig Michael Schiffmann 

Johannes Bollig Enrico Kube 

Katharina Jost Markus Fries  

Lenz Jakoby Florian Botzet 

Alfons Weinand Ralf Licht 

 

Bau- und Wegeausschuss 

Mitglieder Stellvertreter 

Marc Zimmer Carsten Bollig 

Lothar Jakoby Johannes Licht 

Jörg Grett Ulrich Lohne 

Werner Braun Winfried Valerius 

Jürgen Böllinger Florian Botzet 

Thomas Schilken Markus Fries 

 

Ausschuss für Jugend, Soziales, Senioren und Kultur 

Mitglieder Stellvertreter 

Holger Schäfer Michael Schiffmann 

Jörg Klein  Marcel Brings 

Lenz Jakoby Markus Fries 

Monika Gorges Katja Koch 

Thomas Römer Dennis Fleury 

Martin Wagner Thomas Schilken 

 



 

 

 

 

Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung des gemeindlichen 

Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch zur Bauvoranfrage für die 

Errichtung eines Einfamilienhauses, Gemarkung Maring-Noviand, Flur 27, 

Flurstück 6, Bernkasteler Straße 

Der Gemeinderat stellt das Einvernehmen zu der vorliegenden Bauvoranfrage her. 
 
 

Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung des gemeindlichen 

Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch zum Bauantrag für die Errichtung 

eines Anbaus an das bestehende Gebäude, Gemarkung Maring-Noviand, Flur 

30, Flurstück 111, In der Duhr 

Der Gemeinderat stellt das Einvernehmen zu dem vorliegenden Bauantrag her.     

 

Beratung und Beschlussfassung über die Anpassungen des fortgeschriebenen 

Dorferneuerungskonzeptes auf Grund der Trägerbeteiligung im Rahmen des 

Projektes „Zukunfts-Check-Dorf“   

Die Ortsgemeinde Maring-Noviand befindet sich derzeit in der Abschlussphase des 

Projektes „Zukunfts-Check-Dorf“. Durch das Projekt wird das bestehende 

Dorferneuerungskonzept der Gemeinde aus dem Jahre 2011 fortgeschrieben. Das 

Projekt ist zukunftsweisend und bildet die Grundlage für eine spätere Zuweisung von 

Fördergeldern im Bereich der Dorferneuerung.  

 

Damit die im Konzept genannten Maßnahmen umsetzbar sind, wurden die 

wesentlichen fachlichen Belange durch eine Trägerbeteiligung abgestimmt. Hierfür 

wurden die Fachbehörden und sonstigen Stellen um eine Stellungnahme gebeten. 

 

Das Konzept erfüllt die Anforderungen noch nicht vollumfänglich. Die Anregungen 

und Ergänzungen der einzelnen Fachbehörden aus der Trägerbeteiligung sind im 

Konzept zu ergänzen. 

 

Nach Beschlussfassung erfolgt die Überarbeitung des Konzeptes durch den 

Dorferneuerungsbeauftragten der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich.   

 

Der Gemeinderat Maring-Noviand beschließt die Anregungen aus der 

Trägerbeteiligung der einzelnen Fachbehörden und sonstigen Stellen im 

Dorferneuerungskonzept zu ergänzen. 

 

 

Mitteilung und Anfragen 

- Neue Bushaltestelle ab 31.07.2024 in der Bernkasteler Straße,  Linienverlauf 

und Taktung 

In der Bernkasteler Straße soll eine neue Bushaltestelle eingerichtet werden. Diese 

soll nicht wie ursprünglich vorgesehen an die Ecke der Straße, sondern eher im 



 

 

Mittelbereich positioniert werden, da dort maximal 50 km/h gefahren werden darf.  

Der Standort der neuen Bushaltestelle wird als sehr zentral angesehen.  

Anhand der Nutzungsfrequenz wird noch geschaut, ob eine Haltestelle dort 

erforderlich ist. 

 

 - Stand Umbauarbeiten Bürgerhaus Maring 

Die Sanierungsarbeiten am Bürgerhaus Maring sind weitestgehend abgeschlossen. 

Zum Abschluss wird noch eine Grundreinigung durchgeführt und ein Belegungsplan 

erstellt. 

 

Zudem soll noch eine elektronische Schließanlage installiert werden. Die Kosten für 

eine solche Anlage belaufen sich auf ca. 3.000 € - 4.000 €.  

 

Beigeordneter Heiko Werle schlägt vor, die nächste Gemeinderatssitzung sodann in 

der Bürgerhalle abzuhalten. Zusätzlich soll eine Einweihungsfeier ggf. im Rahmen 

der Kirmes erfolgen.  

 

- In den Mittelmoselnachrichten soll nochmal ein Hinweis veröffentlicht werden, 

dass die Wirtschaftswege nach den durchgeführten Arbeiten durch die Winzer 

zu reinigen sind. 

  

- Im Bereich Wittlicher Straße / Bernkasteler Straße befindet sich ein ca. 200 m 

langer Fußgängerweg, welcher größtenteils ausgespült ist und große Mulden 

aufweist. Dieser wird im Zuge der Einrichtung der Bushaltestelle angeschaut 

und repariert. 

 
- Der Riss an der K55 in der Nähe des Sportplatzes wurde bisher noch nicht 

entfernt. Eine Abnahme der Straße erfolgt erst, wenn dieser beseitigt wurden. 

 
- 3 Einläufe in der Bernkasteler Straße sind in der Kalenderwoche 28 im Auftrag 

des LBM / VG Werke von der Fa. Keller erneuert worden. 

 
- An der Moselstraße / Ecke Liesertal ist die Sicht für die Verkehrsteilnehmer 

aufgrund von dort befindlichen Blumenkübeln eingeschränkt. Ein Ratsmitglied 

übernimmt die Angelegenheit. 

 
- Die nächste Sitzung des Gemeinderates Maring-Noviand findet am 

11.09.2024 statt. 

 

 

Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines Mähroboters für 

den Sportplatz in Siebenborn 

Die Mäharbeiten am Sportplatz wurden in der letzten Zeit unregelmäßig 

durchgeführt, da die Gemeindearbeiter nicht immer verfügbar sein können, wie es für 

die Fußballspiele des Sportvereins erforderlich wäre. 



 

 

 

Seitens des Sportvereines wurde daher angefragt, ob ein Rasenmähroboter 

angeschafft werden kann. Die Kosten für einen Mähroboter belaufen sich auf ca. 

5.000 €. Alternativ zum Roboter könnte auch ein Mulchmäher ohne Fangkorb 

angeschafft werden, welcher von den Mitgliedern des Sportvereins gefahren werden 

könnte. 

 

Die Ortsgemeinde besitzt bereits eine Rasenmähertraktor. Es wird geprüft, ob es 

einen Umbausatz gibt, um den vorhandenen Mähtraktor zum Mulchmäher 

umzufunktionieren. 

 

Damit sich nicht zu viel Moos auf dem Rasen bildet, muss dieser dann 

voraussichtlich im Frühjahr gekalkt werden.  

 

Falls es keinen Umbausatz für den Rasenmäher gibt, wird erneut im Rat über diese 

Thematik beraten. 

 


